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Hintergrund:  
Das Charles Bonnet Syndrom (CBS) wird als das Auftreten von optischen 
Pseudohalluzinationen ohne Vorliegen anderer psychopathologischer Auffälligkeiten 
definiert. Diese Symptomatik tritt meist im höheren Lebensalter in Verbindung mit einer 
Verschlechterung der Sehleistung im Rahmen ophthalmologischer Erkrankungen auf. 
Ophthalmologische Erkrankungen die häufig mit dem CBS assoziiert sind, sind die 
altersbedingte Makuladegeneration (AMD), das Glaukom und die Katarakt. 1,2,4 

Die visuellen Halluzinationen (VH), die bei dem CBS auftreten, werden meist aufgrund 
der Angst, gesellschaftlich als psychisch krank angesehen und deshalb stigmatisiert 
zu werden, von den Patienten nicht angegeben. 1 
Jedoch zeigten Studien aus dem europäischen Raum (Niederlande, England) dass die 
Prävalenz des CBS (durch gezielte Befragung und Screening) bei schwer 
sehbeeinträchtigten Menschen bei 11-15% liegt. 2,3,4 
 
Methodik: 
An der Augenabteilung im Hanusch Krankenhaus wurden 390 Patienten und 
Patientinnen mit einem Visus von maximal 0,3 Snellen des besseren Auges auf 
visuelle Halluzinationen gescreent. Genaue diagnostische, Ein- und 
Ausschlusskriterien definierten ein CBS. Standardisierte Interviews über visuelle 
Halluzinationen, eine Skala über die Lebensqualität und ein Kognitionstest zum 
Ausschluss einer Demenz wurden durchgeführt und ausgewertet. 34 Patienten und 
Patientinnen wurden in diese Pilotstudie eingeschlossen. Mittels Minimization- 
Randomisierung wurden die Patienten  und Patientinnen in 2 Gruppen eingeteilt: die 
Kontrollgruppe erhielt ein aufklärendes Gespräch durch einen Ophthalmologen, und 
die Studiengruppe eine Exploration und ggf. Therapie durch die psychiatrische 
Abteilung im Hanusch Krankenhaus. 
 
Ergebnisse: 
Von den 390 befragten Patienten und Patientinnen wurde 
eine Prävalenz des Charles Bonnet Syndroms von 8,7% 
gefunden. Das Verhältnis von Frauen zu Männern war 4:1 
und das Durchschnittsalter betrug 79,3 (± 9,7) Jahre. Die 
visuellen Halluzinationen wurden den Kategorien: 
Menschen, Geometrische Muster/Formen, Pflanzen oder 
Tiere zugeordnet.          Gezeichnete Halluzinationen unserer  

               Patienten und Patientinnen 
  
Schlussfolgerung: 
Ziel dieser Studie ist es, betroffene Patienten und Patientinnen aufzuklären und über 
weitere Maßnahmen und eine eventuelle Therapie zu informieren. Da für die meisten 
Patienten und Patientinnen mit geringer Sehleistung das CBS eine Belastung ist, 
möchten wir mit dieser Studie die Lebensqualität der Patienten und Patientinnen 
erhalten bzw. steigern, da die Aufklärung über die Erkrankung alleine schon zu einer 
deutlichen Erleichterung bei den Betroffenen führt. 
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